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Lnngerem ent Keevler vom 22 mis“ Be 

Die PR Kaufl, ve Brandt aus Danzig und Neumann aus Amber in 
br. pin Fabrikbeſitzer Calame aus Havelberg, 25 t. Amtmann Maß aus Podelzug, 
Hr. Gutsb. o. Skorzewski aus Nekla, J. in der gold. Gans; Hr. Pächter Radzie⸗ 
jewski aus Neudorf, Hr. Kaufmann Bornſteſn aus Berlin 1 Hr. Brennerkipächter 
Appel und Hr. Brennerei-Verw. Ehmel aus Nieprufgewo, l. im Hotel de Dresde; 
Hr. Kaufm. Reich aus Schwerin U., l. im 1 Eichkranz; Hr. Gutsb. v. Nit zchow⸗ 
ski aus Gradowko, 7 Frau Gutsb. b. Zychlinska aus Megierfi, l. im Hötel de: Sake; 
die Hrn. Guföb, v. Karski aus Arkuſzewo und v. Bronikowski aus Golejewko, l. 73 
Hotel de Hambourg; Hr. Kaufm. Koͤhler aus Potsdam; I. im Hötel de Rome; 


die Hrn. Kaufl. Frankel aus Gratz, Saloſchin und Laskowitz aus Schmfegel, Dan⸗ 
siger aus Mogilno und Wolff a Hkarboſzewo, Sn, Lie born. 117 == : 


19 Edictalvorladung. Ueber den 
Nachlaß des am 2ten August 1831. in 
Poſen verſtorbenen Buchhalters Stanis⸗ 
laus Gozdziewoki iſt heute der erbſchaft, 

liche Liquldattonsprozeß eröffnet worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anz 

ſpruͤche ſteht am 17 ten Mai d. J. 

Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ 

Landes = Gerichts ⸗ Referendarius Filltz 

3 n Pattheienginmer des hieſigen Gerichts 

Wer ſich in dieſem Termin nicht 


Ai „ wird aller — 


Zapozew edyktalny, Nad P20 
staloscig zmärlego na dniu 2. Sier- 
pnia 1831 r. W. Poznaniu Stanislawa 
Gozdziewskiego, "Buchhaltera, ‚otwo- 
ron d2i$ process spadkowo-likwida- 
eyiny, Termin do podania West. 
kich pretensyi wyznaczony, Przypada 
na dz ien 17. Maj a r. b. 9 godzinie 
roten przed poludniem w izbie stron 
tuteyss ego Sadu przed Ur Filitz Re- 
ferendaryuszem Giownego a 2 
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rechte site, erklart und EN 1 55 
Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung, der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger don der Maffe noch übrig bleiben d 
ſollte, verwieſen werden. 


Poſen, am 9. Januar 1841. 


Ober⸗ ⸗Landes⸗ e 
1. . 
2) Der onen Gottlieb Hein zu 
Ober- Zedlitz und deſſen Ehefrau Anna 
Eliſabeth geborne Lorenz „ haben mittelft,,. 
gerichtlicher Verhandlung vom 10, Fe⸗ 
bruar 1841 nach erreichter, Großjährig 
keit der Letzkeren die Gemeinſchoft der 
Güter ausgefchloffen, welches hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß gebrach = 
Frauſtadt, am 8. März 1841. 
Land⸗ u. Stadtgericht. 
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"ko ER terminie tym nie 2glosi, 
zb0stanie za utracaigcege prawo pier- 
wszenstwa iakjehy miat uznanys iz 
bretehsya woig li do" tego odeskny, 
coby sig po zaspokoieniu zgloszonych 
RN 

‚Poznan, dnia g. Styczvia 1841. 
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1 Lorencöw, ezynnoscig sado 2 dnia ES 
10. Lutego. 184% stawsazy sig ostatnia I 
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Er 6. 84d ee 
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tur einzuſehenden Taxe, ſoll ain 1 ten wzeé ste magss y, di 13. Lipeh 
Jui ee ebener SAH przed poludniem zwyklem | po⸗ 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 =). siedzen Sadu sprzedany- bye ma! ER 
Alle unbekannten Re alı ap teten 5 Wsaysey,psesendenci.zealni; Diewia. 
werden aufgeboten fi ſich bei Vermeidung domi zapozywaig sig, adeby : sig nay« 5 
der: Praklufiom! ſpaͤteſtens in e Ter⸗ »pözüigy' witerminie® tym pod uniknie. 


mine zu melden. e niem prekluzyi 2glosili. 
Mleſchen, um 22. Februar Year, sm Pleszele, dnia 22. Lutego 1841. 3 
aba ene Seeg Er 5 82 d ‚Zreiiskörmieyskl, 
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4). f der, Gerbe ic Wollheim U edis dieset do pubii. 
und die unverehelichke Paulmdßränkhite, © dene y wiadomosci, 2e Michaelis Woll. 
beide aus Margonin, haben mittelſt Ehe⸗ heim garbafz I niezamezna Paulina 
vertrages vom 23. Februar 1841. vor Gruenschilk „ Margonina, konträak- 
Eingehung ihrer Ehe“ dien Gemeinſchufk tem Prgedelabf pn 2 duia 23. Lutege 
der Güter unde des⸗Erwerbes ausgeſchloft 1841 n m ee 1 ‚dorabku 
ſen, welches eee e e ee n., ik f 
Re ſebracht wird. 8 
3 den 26. Februar 1841. 8 Bi dal abe ae e, & 
König!. Laud⸗ und Stadtg ericht. rst. 34 Ziemsko.mi ki ie 
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505 Der ne Johann Oreldiz und . Pedale sig Dinispszem de publi-. 
deſſen Ehefrau, Caroline Luife geborne caney Wademôgei; "Ze Jan Drewitz 
Matthaey, beide von hier, haben mittelſt goscinny i iego Zona Karolina Louisa 
Ehevertrages vom 16, April 1840. uuch 2 domu Matthey,; podlug 'kontraktu 
erreichter Großjaͤhrigkeit der Letzteren, 2 dnia 16. KWietnid 1840 K. Stats zy 
die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ sig, ostatnia; pelnoletnia, 18 pälndsb 
werbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch maigtku 1 dorobku Wylgczyli. . 
h ͤffentli chen Kenntniß gebrocht wird. ma 7 ve 
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ges Silberzeug befindet; solten an dem] presdmiech srehrne napcdltiz, mag 
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Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden tha rb. przed Sckudetsth o godzi- 

Termin veräußert werden, . wir mie aten mie peu ppsikilzen Szdn 

Make e e e ee ee eee eee 
ma: ktöry kupuig ey τe e 

OT den 28. een 56 pnu@rodziskze.dhia 28. Tutego 84 T. 
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75. e 2 Kd n ligl. 1 = und Stadtgericht = S 05 Aubke, 
Für den Kaufmann Saul Samuel ſind am 14. Marz 1822 auf dem Haufe: des 
Kaufmanns Lewin Roſenbaüm sub No. 19. zu Czarnikau Rubr. III. No. 1. ex 
obligatione vom 49. Juni. 1820. 400 Ries mit 5 proGent verzinslich und No. 2 
aus der Obligation vom 24. Januar 1822. 500 Nthlr. zahlbar nach 2 Jahren 


und mit 5 proGent verzinslich eingetragen worden. Beide Inſtrumente nebſt' dem 


annektirten Hypotekenſcheine ſi ſind dem Saul Samuel nach deſſen Behauptung ver⸗ 
Toren, gegangen. Auf den Antrag des Lewin Roſenbaum werden alle diejenigen, 
welche an die Mofien der 400 Rthlr. und 500 Rthlr. und die darüber vorhandenen 
Dokumente vom 29. Juni 1820 und 24. Januar 1822 nebſt Nekognitidusſcheinen 


vom 14. März 1822 als Eigenthümer „Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Anfprüche zu haben vermeinſn, aufgefordert, Letztere binnen Z Monaten 
geltend zu machen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 15ten Juli d. J. Vor⸗ 


mittags 9 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath v. Nandow anſtehen⸗ 
den Termine anzumelden, widrigenfalls ſie Praͤkluſion mit ihren ar ud 


ES i geh ae ewigen Stiüſchweigens zu derwakten: habe. 2 a 


Ait 


= du, Sıcaen 1 o bei poſen werden ſeit dem Aten Jul d. 05 ans 


Watte in Pacht überlaſſen. „ Dominium Kobylopole. 


9) Der A eee bei Pofen wird mit der Propination ſeit George d, 


10) Einen: „ocheerähren. Publlto beehre ich mich ganz. ergebenſt e n 
machen, daß in meiner, auf der Süctefrape Ne. 48 neu angelegten Schenke 
Balerſches und gutes einf. Flaſchenbler geſchenkt wird. Die Güte meines Geträn⸗ 
kes betheuern durch Erfahrn ung, nehrere en Auch werde 7 f 

in dieselben Prompt un kompt und reell zu bedienen . Schmidt. 


op, dostanie 100 W. e Pakoslaw, dnia 15. Marca 18414. 
5 Is zef KrzyZanowski. 


